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Herbstwmd.
Adolf Haller.

Nun greift der Herbstwind schüttelnd nach den Zweigen
Und wirft die welken Blätter in die Luft.
Die stillen Astern, die sich frierend neigen,

Verströmen ihren letzten herben Duft.
Die blasse Sonne wagt nicht mehr zu scheinen,

Die Amsel fucht verscheucht ihr warmes Nest.

Zuweilen füllt die Luft ein leises Weinen,
Dann fährt nur brausender einher der West.

Die frühen Nebel an den Bergen weisen

Den Weg uns heim zu Herd und Ingesind.
Wir lauschen still, wohin die Winde reisen

Und wissen wieder, dafz wir Wandrer sind.
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